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Bern

Anklage gegen Telefonbetrüger Die
Staatsanwaltschaft des Kantons
Bern erhebtAnklage gegen einen
falschen Polizisten, der zwischen
Juni 2020 und November 2021
durchTelefonbetrug in verschie-
denen Kantonen rund 500’000
Schweizer Franken erbeutet ha-
ben soll. DerAngeklagte soll von
derTürkei aus 14 Betrugstaten an
ältere Menschen mitorganisiert
haben. Der 36-jährige Mann be-
finde sich zurzeit inHaft, schreibt
die kantonale Staatsanwaltschaft
fürWirtschaftsdelikte. Er sei am
19. Februar 2024 in der Türkei
verhaftet und anschliessend in
die Schweiz ausgeliefertworden.
Angeklagt werde er wegen ge-
werbsmässigenBetrugs undqua-
lifizierter Geldwäscherei.

Erstmals ranghohes
Mitglied vor Gericht
Der Beschuldigte sei vermutlich
ein ranghohesMitglied einer Be-
trügerbande, schreibt die Staats-
anwaltschaft. Er habe sowohl die
Rolle des sogenannten Keilers als
auch diejenige des Logistikers
übernommen. Als Keiler habe er
gezielt Personenmit altklingen-
den Vornamen angerufen und
sich als Polizist ausgegeben. Als
Logistiker soll er via soziale Me-
dien Personen angeworben ha-
ben, die in der Schweiz als Geld-
abholer fungierten und die er-
beuteten Summen in die Türkei
überwiesen. Schweizweit sei es
die ersteAnklage gegen ein solch
ranghohes Mitglied eines Be-
trugsnetzwerks, heisst es. (PD)

Falscher Polizist
soll 500’000
erbeutet haben

Raserdelikt in Biel Am 9. März
2025 fuhr einAuto amMösliweg
in Biel mit 84 Kilometern pro
Stunde durch die 30er-Zone. Die
Polizei hat mittlerweile den
mutmasslichen Lenker gefasst.
Es handelt sich um einen 16-Jäh-
rigen.

Der Jugendliche sei geständig,
gab die Kantonspolizei Bern am
Freitag bekannt. Er werde sich
vor der Justiz verantwortenmüs-
sen. (PD)

Minderjähriger
fuhr viel zu schnell

Polizeieinsatz in Ostermundigen In
Ostermundigen an der Bern-
strasse lief amDonnerstagnach-
mittag ein Polizeieinsatz.Wie die
Kantonspolizei Bern am Freitag
mitteilte, sei ein Mann in einem
Wohnhaus von zwei anderen
Männern mit einem Messer an-
gegriffen und schwer verletzt
worden.

Der Verletzte sei aus dem Ge-
bäude auf die Strasse geflüchtet,
wo sich Drittpersonen um ihn
gekümmert hätten, schreibt die
Polizei. Später sei der Mann mit
derAmbulanz ins Spital gebracht
worden.

Die Polizei nahm einen der
beiden Täter kurz nach demAn-
griff in einer Wohnung an der
Bernstrasse fest.Den zweitenTä-
ter fand sie amDonnerstagabend
in einer weiteren Wohnung. Er
trug die mutmassliche Tatwaffe
auf sich und wurde ebenfalls
festgenommen.

Ermittlungen zumMesseran-
griff laufen. Die Polizei unter-
sucht unter anderem, inwelcher
Beziehung die beiden Täter mit
dem Opfer standen. (PD)

Festnahmen nach
Messerangriff

Kaspar Keller

Die nächsten anderthalbWochen
stehen in Bern ganz im Zeichen
der BEA. Neben Altbewährtem
gibt es an der diesjährigen Früh-
lingsmesse einige spannende
Neuheiten.

Kulinarisches
in der neuen Festhalle
Die grösste Neuerung der
diesjährigen BEA ist kaum zu
übersehen: die goldene, neue
Festhalle. «Wir finden sie noch
so hübsch», scherzt Bernexpo-
Chef TomWinter beim Medien-
rundgang am Tag vor der Eröff-
nung.

Selbstverständlich sei es ge-
wesen, dass man das 108-Milli-
onen-Franken-Bauwerk mit der
BEA 2025 eröffnen werde. Die
Festhalle wurde mit je 15 Millio-
nen Franken von der Stadt und
dem Kanton Bern mitfinanziert,
deshalb wollte man die Eröff-
nung für ein möglichst grosses
Publikum erlebbar machen.

In der Stage, der grossen Hal-
le, die Platz für 9000 Personen
bietet, wurde eine zweistöckige
Plattform für die Weindegusta-
tion errichtet. Unmittelbar davor
findet man die Stände, die den
kulinarischen Berner Regional-
produkten gewidmet sind.

Themenwelten
im Cube entdecken
Der Cube ist die kleinere Halle
des neuenGebäudes, jenemit der
grössten LED-Leinwand der
Schweiz. Während morgens
meist Kongresse im geschlosse-
nen Rahmen stattfinden, öffnet
diese nachmittags die Türen für
das breite BEA-Publikum.

Diese Themenwelten kann
man die nächsten sieben Tage
entdecken:
— Samstag, 26. April: Gesund-
heit
— Sonntag, 27. April: Faszinati-
on Sport
— Montag, 28.April: Industrie &
Technologie
— Dienstag, 29.April: Bildung &
Beruf
— Mittwoch, 30. April: Wirt-
schaft
— Donnerstag, 1.Mai: Umwelt &
Infrastruktur

— Freitag, 2. Mai: Landwirt-
schaft & Ernährung

Wo die «BEA spielt»
Noch letztes Jahrwehte Besuche-
rinnen und Besuchern der Halle
1.2 oft ein Düftchen nachWein(-
fahne) entgegen. Jetzt riecht es
beim Betreten nach Gummibär-
chen. Neben dem Schleckzeug-
Stand lockt die Halle nun ein et-
was jüngeres oder zumindest ein
jung gebliebenes Publikum mit
einer grossen Auswahl an Spie-
len an: von Karten-, Würfel-,
Brett- und Strategiespielen bis
zu E-Games.

Darüber hinaus steht den jun-
gen Fans von Landmaschinen
beim Sandspielplatz ein moder-
ner und leistungsstarker Fahr-
zeug- und Maschinenpark – im
Kleinformat – zur Verfügung.

Die schönste Kuh
der BEA 2025
Sandra Studer, die den Eröff-
nungsanlass moderiert hat, ist
glücklich, dass es sich bei der
Miss BEA2025 umeine Kuh han-
delt.

Gekürt wird sie am Freitag, 2.
Mai, in der Halle 15. Schon jetzt
gewöhnen sich in den Hallen 12
bis 15 Schweine, Geissen, Schafe
und 65 Kühe an ihre neue Um-
gebung.

Betreut werden sie durch ein
Stallteam, das rund um die Uhr
vor Ort ist.

Riesige Schildkröten
in der Curlinghalle
In der Curlinghalle einquartiert
wurden etwas kleinere, dafür
nicht minder imposante Tiere.
Bei der Sonderschau Schildkrö-
ten dreht sich alles um kleine

und grosse, heimische und exo-
tische gepanzerte Reptilien. Be-
sonders eindrücklich ist das Ge-
hege mit der grossen Sporn-
schildkröte.

Bis zu hundert Jahre alt kann
sie werden und bis zu hundert
Kilogramm auf die Waage brin-
gen. Laut Messeleiter Reto
Gertsch geht es bei der Sonder-
schau nicht darum, das Halten
von Tieren zu fördern. Vielmehr
gehe es um Aufklärungsarbeit,
wie man Tiere richtig halte.

Künstliche Intelligenz
verstehen im Citylab
Die Sonderschau der Stadt Bern
steht in diesem Jahr ganz im Zei-
chen der künstlichen Intelligenz.
Im Citylab in der Halle 1.2 kann
man in Echtzeit beobachten,wie
ein Programm Gegenstände er-
kennt.

Im Songstudio läuft Musik, die
von der KI geschrieben wurde,
darunter ein eigens «komponier-
ter» BEA-Eröffnungssong. Nur
einigewenigeVorgaben sind nö-
tig und schon klingt es, als wür-
den Lo & Leduc neuerdings auf
Spanisch singen.

Ausgeh- und Fressmeile
im Aussengelände
«Ein bisschen Halligalli gehört
zur BEA», sagt Messeleiter Reto
Gertsch beim Rundgang. Wenn
um 18Uhr die Stände schliessen,
wird das Freigelände zur Party-
meile, wo bis in die Nacht gefei-
ert werden kann.

Das musikalische Programm
beschränkt sich jedoch nicht nur
auf das Freigelände. 150 Konzer-
te von 50 verschiedenen Musik-
formationen findenwährend der
ganzen BEA statt.

Das erwartet Sie an der BEA
Highlights der Frühlingsmesse Die BEA ist mehr als schöne Kühe und geschmolzener Käse.
Diese sieben Attraktionen sind einen Besuch wert.

Das Beste, was der Kanton Bern zu bieten hat: Kulinarische Trouvaillen in der neuen Festhalle. Foto: Kaspar Keller

Bodenständig – so startet die Er-
öffnungsfeier der BEA und der
neuen Festhalle in Bern.Die Jod-
lerin Miss Helvetia tritt als erste
Künstlerin auf einer Bühne der
neuen Festhalle auf. Sie singt ei-
nen DiemtigtalerNaturjodel. Die
Sängerin – mit zivilem Namen
heisst sie Barbara Klossner –
wird begleitet vom Entlebucher
Jodlerclub Luegisland.

Die Eröffnungsfeier der BEA
ist gleichzeitig die Einweihungs-
feier für die neue Festhalle. Sie
findet mit rund 900 Gästen aus
Politik,Wirtschaft und Kultur in
der kleineren der beiden Hallen
– im Cube – statt. In der grossen
Festhalle, die Platz für bis zu
9000 Personen bietet, sind be-
reits Messestände aus dem Be-
reich Kulinarik für die BEA ein-

gerichtet. Seit 9 Uhr morgens
strömen dort die Besuchenden
am Freitag durch die Halle.

Der Farbton der neuen Fest-
halle ist offenbar ein Gesprächs-
thema: Bernexpo-Präsident Pe-
terStähli nimmt ihn in seinerAn-
spracheauf: «Ichmöchtebetonen:
Der offizielle Farbton der Fassa-
de ist sandsteinfarben. Zugege-
ben, wenn die Sonne scheint,
kann es sein, dass sie golden
glänzt», räumt er ein. Am Eröff-
nungstag glänzt die Halle aller-
dings nicht: AmVormittag bleibt
der Himmel wolkenverhangen.

Stähli betontweiter, dass Ber-
nexpo auch in derVerpflichtung
stehe, die Halle zum Erfolg zu
führen, da öffentliche Mittel in-
vestiert worden seien. Die Stadt
und der Kanton Bern haben den

Bau derHallemit je 15Millionen
Franken subventioniert. «Da
wollenwir etwas zurückgeben»,
so Stähli. Die Baukosten beliefen
sich auf rund 108Millionen Fran-
ken.

Auslastung ist
eine Herausforderung
Bernexpo-ChefTomWinter zeigt
sichmit demBuchungsstand der
Halle zufrieden. «Wir sind bereits
daran, Buchungen für die Jahre
2027 und 2028 hereinzuholen.»
Doch er lässt durchblicken, dass
es eine Herausforderung bleibt,
die Halle auszulasten. «Wir neh-
men immer gern weitere Bu-
chungen entgegen», sagt er.Denn
es sei natürlich das Ziel, die Bau-
kosten durchMieterträgewieder
hereinzuholen. Ehrengast an der

Eröffnung am Freitag war Bun-
desrat Albert Rösti (SVP). Er er-
innerte daran, dass traditionelle
Messen wie die Muba, die Züspa
oder das Comptoir in Lausanne
verschwunden sind. «Nicht so die
BEA», betonte er.

Er zog auch Parallelen zwi-
schen der Bernexpo und der
Schweiz: «Wer nicht investiert,
hat schon verloren», sagt er. Die
alte Festhalle sei in die Jahre ge-
kommen, sodass sich ein Neu-
bau aufgedrängt habe. «Auch die
Schweiz muss massiv in ihre In-
frastruktur investieren. Sei es bei
der Bahn oder im Strassenbau»,
unterstreicht er.

Für die Ehrengäste ging es an-
schliessend auf eine Führung
durch die Ausstellungshallen.
Dabei gehört es zumRitual, dass

der Gast aus der Landesregie-
rung mit einer Kuh posiert.Was
Rösti auch tat.

Auch vier Präsidentinnen von
drei Staatsebenen liessen es sich
nicht nehmen, mit der Kuh hin-
zustehen: Nationalratspräsi-
dentin Maja Riniker, Grossrats-
präsidentin Dominique Bühler,
Regierungspräsidentin Evi Alle-
mann und StadtpräsidentinMa-
rieke Kruit. Die diesjährige BEA
steht im Zeichen der neuen Fest-
halle. Diese bietet zusätzlichen
Platz. DieVerantwortlichen bau-
ten auf einemTeil der Fläche ei-
nen Zwischenboden ein und
konnten so eine Zusatzflächevon
1000 Quadratmetern gewinnen.
Dort kommen die Freundinnen
und Freunde desWeins auf ihre
Kosten. (sny)

Eine Jodlerin und Albert Rösti eröffnen die neue Festhalle
Auftakt zur Frühlingsmesse Die Eröffnung der BEA ist gleichzeitig die Einweihung der neuen Festhalle in Bern.


